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1 Zweck und Anwendungsbereich 

Die Prüfungen nach dieser Norm dienen der Bestimmung 

des Verhaltens von Erzeugnissen (Probekörper, Form- und 

Fertigteile sowie Halbzeug) aus Kunststoffen (außer 

Schaumstoffen1)) während der Einwirkung von Flüssigkei- 

tenunter bestimmten Lagerungsbedingungen ohne zusätz- 

liche äußere Beanspruchung. Nachstehend wird mit Probe- 

körper das zur Bestimmung des Verhaltens verwendete Teil 

bezeichnet, unabhängig davon, ob es sich um eigens her- 

gestellte Probekörper, ganze Formteile, Halbzeug oder Ab- 

schnitte davon handelt. 

Anmerkung: Im allgemeinen Sprachgebrauch werden 
diese Prüfungen irrtümlicherweise als Bestimmung der 
„Chemischen Beständigkeit“ bezeichnet. Hierbei wird je- 
doch nicht berücksichtigt, daß die „Chemische Beständig- 
keit“ außerdem von der Gestalt des Erzeugnisses und den an 
das Erzeugnis gestellten Anforderungen abhängig ist (siehe 
auch DIN 53 756). 
Die Bestimmung der Wasseraufnahme von Kunststoffen 

wird nicht nach dieser Norm, sondern nach DIN 53 471(Lage- 

rung in kochendem Wasser) und DIN 53 495 (Lagerung in 

kaltem Wasser) durchgeführt. 

1) Begriff Schaumstoff siehe DIN 7726 Teil 1, Prüfung siehe 

DIN 53428   

Testing of plastics; determination of the behaviour against liquids 
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Im Gegensatz zur Eigenschaftsprüfung der Probekörper 

direkt nach Lagerung in der Flüssigkeit läßt die Eigenschafts- 
prüfung nach anschließender Trocknung und Rekonditio- 

nierung dieser Probekörper erkennen, ob die Eigenschafts- 

änderungen reversibel oder irreversibel sind. 

Die in dieser Norm angegebenen Lagerungsbedingungen 

sind empirisch festgelegt und sollen — einschließlich der im 

Anhang der Norm als Beispiele genannten Lagerungsflüs- 

sigkeiten — als Richtlinien für den Prüfer dienen, der das 

Verhalten von Kunststoffen gegen bestimmte Flüssigkeiten 

vergleichen und beurteilen will. 

Um eine genaue Kenntnis über das Verhalten von Kunst- 

stoffen in einem speziellen Anwendungsfall zu erhalten, 

müssen Lagerungs- und Prüfbedingungen gewählt werden, 
die diesem Anwendungsfall angepaßt sind. Die Lagerungs- 
undPrüfbedingungen sind zwischen Lieferer und Abnehmer 

zu vereinbaren und im Prüfbericht anzugeben. 

Die Prüfungen nach dieser Norm befassen sich nicht mit der 

Einwirkung der Lagerungsflüssigkeiten auf nur eine Seite 

des Probekörpers, wie sie z. B. bei Hohlkörpern und Rohr- 

leitungen von Bedeutung ist (siehe auch DIN 53 521). 

In bestimmten Fällen ist das Verhalten des Probekörpers in 
der Gasphase über einer Flüssigkeit von Interesse. Um dies 
zu bestimmen genügt es, den Probekörper über der Flüssig- 

Fortsetzung Seite 2 bis 8 
Erläuterungen Seite 8 

Normenausschuß Kunststoffe (FNK) im DIN Deutsches Institut für Normung e. V. 

Normenausschuß Materialprüfung (NMP) im DIN 
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